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1 Ausgangslage 

 Allgemeines und Lage des Objekts 

Die Nägelisee- und Degerfeldstrasse dient der Erschliessung des Wohnquartiers 
Degerfeld und des Industriegebiets Kaltenbacherstrasse-Egelsee. 

Im Strassenkörper des Nägelisees liegt eine Wasserleitung aus duktilem Guss mit 
einem Innendurchmesser von 100 mm. Der Zustand ist schlecht und die 
Leitungsdimension ist ungenügend. 

Das Gleiche gilt im Prinzip auch für die Kanalisationsleitungen. Sie weisen im 
Projektperimeter einen hohen Sanierungsbedarf auf und sind hydraulisch überlastet. 

Der Strassenoberbau weist alterungsbedingte Schäden und viele Flickstellen auf. Der 
Zustand der Randabschlüsse ist uneinheitlich und grösstenteils schlecht. Die 
Tragschicht ist ausgemergelt und weist Risse auf. Ein Deckbelag wurde nie eingebaut. 
Da die Randabschlüsse auf die Höhe der Tragschicht eingebaut worden sind, war er 
wohl auch nicht vorgesehen. Nach Abschluss des Werkleitungsbaus dürfte vom 
vorhandenen Belag nicht mehr viel übrig bleiben. 

Eine komplette Erneuerung der Randabschlüsse und des Belags scheint unter diesen 
Umständen gerechtfertigt und verhältnismässig. 

 
Kartenausschnitt mit Sanierungsbereich 

 Auftrag 

Mit Auftrag vom 16.01.2019 erhielt die Holenstein Ingenieure AG den Auftrag ein 
Sanierungsprojekt für die Wasserleitung, die Kanalisation und die Strasse (Status 
Quo) auszuarbeiten. Der Auftrag wurde wegen der noch nicht abgeschlossenen 
Entwässerungsstudie im Industriegebiet Stein am Rhein zurückgestellt. Die Studie 
und die daraus resultierenden Massnahmen liegen nun vor und sollen im Jahre 2021 
umgesetzt werden. 
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 Grundlagen 

1.3.1 Plangrundlagen 

 Werkleitungskataster Stein am Rhein (Wasser, Abwasser, Elektrisch) 

 Werkleitungskataster übrige Werke (Gaswerk Konstanz, Swisscom, Cablecom) 

 Generelles Wasserversorgungsprojekt 2013, Schneewlin+Küttel, Winterthur 

 Generelles Entwässerungsprojekt 1999, Ingenieurplanung Kiefer AG, Stein am 

Rhein 

 Ersatz Wasserleitung Nägelisee, Projekt Nr. SG 1042, 28.07.2014, Planimpuls AG, 

Stein am Rhein 

 Entwässerungsstudie Industriegebiet Stein am Rhein, Projekt Nr. SG 1153, 

07.07.2020, Planimpuls AG, Stein am Rhein 

1.3.2 Gesetze – Normen – Weisungen 

 SIA-Normen 

 VSS-Normen 
 Normen kantonales Tiefbauamt 
 SVGW-Richtlinien 
 Gewässerschutzgesetz GSchG vom 27.08.2001 

1.3.3 Bautechnische Grundlagen 

 Laboruntersuchung Strassenoberbau, März 2019, ViaTec AG, Winterthur. 

 
Auszug Grundwasserkarte Kanton Schaffhausen 
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2 Projektbeschreibung 

 Strassenbau 

Die Laboruntersuchungen und das Schadensbild der Schäden am Strassenbelag 
deuten nicht auf eine ungenügende Fundationsschicht hin. Die gemessenen ME-
Werte mittels Fallgewicht liegen zwischen 62 und 84 MN/m2 und erreichen die 
Anforderungen (80 MN/m2) nur teilweise bzw. knapp. Eigentlich müssten mit der 
vorhandenen Fundationsschicht von 40-50 cm bei einer mittleren Tragfähigkeit des 
Planums die Anforderungen problemlos erreicht werden. Wir führen die tiefen ME-
Werte darauf zurück, dass der Belag an diversen Stellen porös ist und Risse aufweist. 
Die eindringende Feuchtigkeit mindert die Tragfähigkeit des Kieskoffers und fördert 
die Rissbildung weiter.  

Auch dürfte sich der fehlende Deckbelag negativ auf die Lebensdauer ausgewirkt 
haben. Die Randabschlüsse aus Porphyr sind in einem schlechten Zustand und 
müssen ersetzt werden. Ob die die Randabschlüsse aus Granit, welche in einem 
besseren Zustand sind, belassen werden können, wird das Bauprojekt aufzeigen. 

Die vorhandene Belagsstärke ist mit 54 bis 81 mm zu uneinheitlich und nur an 
wenigen Stellen genügend stark. Die Gesamtbelagsstärke bei solchen Strassen sollte 
wenigsten 100 mm betragen.  

Die vorhandene Fundationsschicht kann aller Voraussicht nach belassen werden, 
darf aber nicht geschwächt bzw. abgekratzt werden, was im Umkehrschluss 
bedeutet, dass das Niveau der Strasse ca. 5 cm angehoben werden muss. 

2.1.1 Normalprofil 

 
 

 Nägelisee 

Verkehrslastklasse T2 

Tragfähigkeitsklasse S2 (CBR 12.5-13) 

Strukturwert SNerf 73 

Strassenbreite 6.00 m 

Quergefälle - 

Längsgefälle - 

Knotensichtweite A  - 
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2.1.2 Oberbaudimensionierung 

Gemäss den Laboruntersuchungen weist das Planum eine mittlere 
Tragfähigkeitsklasse (S2) auf. 

Aus den Eingangsparametern der Tragfähigkeitsklasse und der Verkehrslastklasse T2 
ergibt sich folgende Oberbaudimensionierung. 

Oberbautyp 1: 40 cm nat. Kiesgemisch (vorhanden) und 11 cm zweischichtiger 
Asphaltbetonbelag. 

Dieser Aufbau weist einen Strukturwert nach SN 640 324 von 84 auf und erfüllt somit 
die Anforderungen von 73. 

Unter der Annahme, dass der Untergrund der Frostempfindlichkeitsklasse G3 und ein 
w von 18 % aufweist, ergibt sich eine Frosteindringtiefe von 45 cm. Der gewählte 
Oberbau weist eine Gesamtstärke von 51 cm auf, womit die Dimensionierung auf 
Frost entfällt. 

2.1.3 Strassenentwässerung 

Die Nägeliseestrasse wird ins Mischsystem entwässert. Dies ist bei Gewerbegebieten 
sicher richtig und soll beibehalten werden. 

 Werkleitungen 

2.2.1 Mischwasserkanalisation 

Die Haltung N15 nach N16 ist mit 165 % stark überlastet und muss vergrössert 
werden. Die Sanierungspriorität ist hoch. 

Die beiden Haltungen zwischen den Schächten N16 und N18in müssten gemäss 
Zustandsuntersuchung mittels Inlinerverfahren saniert werden. Da aber im 
Planungszustand dieser Abschnitt ebenfalls überlastet sein wird, ist unter dem 
Aspekt des vollflächigen Belagsersatzes einem Leitungsersatz mit grösserem 
Durchmesser der Vorzug zu geben. Die Mehrkosten gegenüber der 
Sanierungsvariante liegen bei rund 12 %.  
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2.2.2 Regenabwasserleitung  

Die Haltung NS 01 nach NS 02 ist stark überlastet und muss vergrössert werden. Die 
Priorität ist nicht sehr hoch, sodass der Ersatz auch mit allfälligen baulichen 
Massnahmen für die Aufwertung des Nägelisees erfolgen kann. Aktuell muss nur der 
Bereich im Strassenkörper ersetzt werden. 

Die Haltung NS 02 nach NS 03 ist ebenfalls überlastet, jedoch nicht so stark. Jedoch 
wurde durch den Regenwasserkanal eine fremde Werkleitung geführt, welche den 
Abfluss zusätzlich hindert. Im Detailprojekt muss geklärt werden, wie sich die 
Fremdleitung (wahrscheinlich Schmutzwasseranschluss) umlegen lässt. Die 
Beschädigung lässt sich nur am offenen Graben beheben. Unter den Umstand, dass 
die ganze Strasse erneuert wird liegt auch hier der Ersatz der ganzen Haltung auf der 
Hand.  

2.2.3 Wasserleitung 

Die bestehende Gussleitung in der Nägeliseestrasse NW 100 soll durch eine duktile 
Gussleitung NW 150 ersetzt werden. Die bestehende Gussleitung NW 100 in der 
Degerfeldstrasse wird wegen der Parallelleitung beim Coop (PE 200) nur noch zu 
Versorgungs- und nicht mehr zu Löschzwecken benötigt. Entsprechend kann die 
Leitung mittels Rohreinzug (PE dn 63 in G100) redimensioniert werden. 

Im Projektbereich befindet sich ein Hydrant, welcher ebenfalls erneuert wird. Die 
Hydrantenstandorte müssen im Zuge des Ausführungsprojekts noch überprüft und 
allenfalls optimiert werden. 

Das Projekt umfasst auch 7 Hausanschlüsse, welche im Strassenbereich zu Lasten 
des Werks ersetzt werden. 

2.2.4 Übrige Werke 

Der Bedarf der übrigen Werke wie Swisscom, SASAG und EKS muss im Zuge des 
Detailprojekts geklärt werden. 

3 Kosten 

 Strassenbau exkl. Ersatz Fundationsschicht 

Projekt- und Bauleitung, Laboruntersuchungen CHF 30‘000.00 

Landerwerb, Vermessung, Gebühren CHF 12‘000.00 

Baukosten CHF 329‘000.00 

TOTAL exkl. MWST CHF 371‘000.00 

MWST 7.7%, gerundet CHF 29‘000.00 

TOTAL inkl. MWST ±10% CHF 400‘000.00 
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 Kanalisation 

Projekt- und Bauleitung CHF 18‘000.00 

Landerwerb, Vermessung, Gebühren CHF 2‘000.00 

Baukosten CHF 189‘000.00 

TOTAL exkl. MWST CHF 209‘000.00 

MWST 7.7%, gerundet CHF 16‘000.00 

TOTAL inkl. MWST ±10% CHF 225‘000.00 

 Wasserleitung 

Projekt- und Bauleitung CHF 25‘000.00 

Landerwerb, Vermessung, Gebühren CHF 1‘000.00 

Baukosten CHF 219‘000.00 

TOTAL exkl. MWST CHF 245‘000.00 

MWST 7.7%, gerundet CHF 19‘000.00 

TOTAL inkl. MWST ±10% CHF 264‘000.00 

Für den Ersatz der Hauptleitung sind von der Gebäudeversicherung Beiträge in der 
Höhe von ca. CHF 52‘500.00 zu erwarten. 

4 Bauablauf und Termine 

 Bauablauf und Verkehrsführung 

Im Gegensatz zur Verkehrsführung werden an den Bauablauf keine besonderen 
Ansprüche gestellt. Grundsätzlich ist es zweckmässig die Arbeiten in drei 
Längsetappen aufzuteilen und die Arbeiten von Nord nach Süd voranzutreiben. Die 
Etappen sind auf die Bedürfnisse der Gewerbebetriebe und insbesondere auf die 
Anlieferung des Coops abzustimmen. 

Die Bauarbeiten (exkl. Deckbelag) beanspruchen eine Bauzeit von rund 6 Monaten.  

 Termine 

Projektierung: Januar-Februar 2021 
Planauflage: März 2021 
Submission: März 2021 
Vergabe:  Ende März 2020 
Realisierung / Ausführung: April – Oktober 2021 
Deckbelag: Sommer 2022 
 
Diessenhofen, 2. November 2020 

Der Projektverfasser: 

Frank Muggli, dipl. Ing. HTL/STV 
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Stadtrat Stein am Rhein Stein am Rhein, 22. Oktober 2014

Rathausplatz 1
8260 Stein am Rhein 1
052 742 20 20
stadtverwaltung@steinamrhein.ch

An die
Mitglieder des Einwohnerrates
8260 Stein am Rhein

00.50.020 BAU, Wasserversorgung, Wasserversorgung

Ersatz Wasserleitung und Kanalsanierung Ringleitung "Nägelisee" und "Deger-
feld", Abschnitt Kaltenbacherstrasse:
Kreditantrag über Fr. 275'000

Sehr geehrter Herr Präsident
Sehr geehrte Damen und Herren

1. Grundlagen, Einleitung, Projekt

Die Nägelisee- und die Degerfeldstrasse
wird von der Kaltenbacherstrasse
(Hauptverbindungsstrasse) als Ringlei-
tung erschlossen. Diese liegen auf der
Südseite des Rheins.

Im Strassenkörper des Nägelisee liegt
eine bestehende Wasserleitung aus
Guss mit Innendurchmesser DN 100
mm. Gemäss der hydraulischen Netzbe-
rechnung (GWP) ist die Leitungsdimen-
sion ungenügend.

Die Wasserleitung befindet sich im
schlechten Zustand. In der Vergangen-
heit haben sich die Wasserlecke in die-
sem Leitungsabschnitt gehäuft. Rohr-
brüche mussten so mehrmals örtlich
geflickt werden. Die Schadensbilder

zeigen eine stark korrodierte Leitung. Dieser Zustand ist für die Versorgungs- und
Löschsicherheit nicht akzeptabel. Deshalb muss die alte Wasserleitung ersetzt werden.

Das Baujahr der Gussleitung ist unbekannt.

Die bestehende Kanalisation wurde im Zuge der GEP-Bearbeitung auf ihren Zustand hin
untersucht und muss örtlich saniert werden.

Projekt-Nr. 26, Ringleitung „Nägelisee“ und „Degerfeld“, Abschnitt
Kaltenbacherstrasse
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2. Wasserleitung / Kanalsanierung

Ersatz Wasserleitung
Das Projekt sieht vor, die bestehende Wasserleitung im „Nägelisee“ durch eine neue
Versorgungsleitung mit neuem Innendurchmesser DN 150 mm zu ersetzen. Als Rohrma-
terial wird im Baugebiet, wie üblich in Stein am Rhein, duktiles Gusseisen mit Korrosi-
onsschutzbeschichtung innen und aussen (z.B. EcoPur Rohre der Firma vonRoll) oder
Gleichwertiges verwendet. Die neue Linienführung der Wasserleitung erfolgt im öffentli-
chen Strassenraum.

Mit der Wasserleitungserneuerung wird auch der bestehende Hydrant im Bereich der
Werkhalle Imhof ersetzt. Der Standort des Hydranten wird voraussichtlich beibehalten.
Im Rahmen des Ausführungsprojekts wird dieser mit dem Feuerwehrkommandanten ge-
prüft.

Zusätzlich werden sämtliche Wasserhausanschlüsse im öffentlichen Bereich erneuert.
Bei maroden Hausanschlussleitungen werden diese in Absprache mit den Grundeigen-
tümern und auf dessen Kosten ersetzt.

Umfang der Massnahmen:
- Ersatz Hauptleitungen inkl. Hydranten Zuleitung L = 300 m
- Ersatz Hydranten 1 Stück
- Erneuerung Hausanschlüsse 4 Stück

Kanalsanierung
Das Einzugsgebiet der Kanalisation wird gemäss GEP im Mischsystem entwässert. Die
Kapazität der Leitung ist gemäss Hydraulischer Berechnung genügend gross.

Der Mischwasserkanal besteht aus Normalbetonrohre DN 300. Diese entsprechen nicht
mehr den gesetzlichen Anforderungen. Deshalb werden diese Haltungen (N16- N18) mit
einem Inliner-Verfahren saniert.

Die Haltungen wurden mittels TV-Kamera untersucht. Im vorliegenden Projektabschnitt
wurden nur geringe Schäden an den Rohrwänden festgestellt.

- Sanierung der kleineren Schäden mittels Kanalroboter in der Haltung N19 – N20

- Sanierung der Normalbetonrohre mittels Inliner in den Haltungen N16 – N17 und
N17 – N18

Massnahme Haltung Material Dimension Länge

Inlinersanierung:
N16 – N17 Normalbeton DN 300 mm 50 m
N17 – N18 Normalbeton DN 300 mm 50 m
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3. Kosten
Die Baukosten weisen eine Kostengenauigkeit von + /- 10% auf und setzen sich wie folgt
zusammen:

Wasserleitung
Hauptleitung Hausanschlüsse

Tiefbauarbeiten Fr. 100'000 10'000
Montagearbeiten Fr. 75'000 8'000
Diverses, Unvorhergesehenes,
Rundung

Fr. 14'000 5'000

Technische Bearbeitung
(Bauprojekt, Nebenkosten,
BHV Realisierung)

Fr. 21'000 2'000

Total exkl. MwSt. Fr. 210'000 25'000
MwSt. 8.0%, Rundung Fr. 17'000 2'000

Total inkl. MwSt. Fr. 227'000 27'000

 Die Gesamtkosten des Wasserleitungsersatzes betragen rund CHF 235'000.00 (exkl.

MwSt.).

 Bei einem subventionsberechtigten Betrag von CHF 210‘000.00 ist für die Wasserlei-

tung mit einem Subventionsbeitrag von rund CHF 52'500.00 (25% der Baukosten,

exkl. 8.0% MwSt.) zu rechnen.

Kanalsanierung
Roboter / Relining

Tiefbauarbeiten Fr. 30'000
Montagearbeiten Fr.
Diverses, Unvorhergesehenes,
Rundung

Fr. 5'000

Technische Bearbeitung
Bauprojekt, Nebenkosten,
BHV Realisierung

Fr. 5'000

Total exkl. MwSt. Fr. 40'000

MwSt. 8.0%, Rundung Fr. 3'000

Total inkl. MwSt. Fr. 43'000

 Die Gesamtkosten der Kanalsanierung betragen rund CHF 40'000.00 (exkl. MwSt.).

Gesamtkosten
Ersatz Wasserleitung exkl. MwSt. Fr. 235'000
Kanalsanierung exkl. MwSt. Fr. 40'000

Total Fr. 275'000

 Bei den Gesamtkosten ist die technische Bearbeitung für das Bauprojekt enthalten.

Bauprogramm
Bei der Ausführung der Bauarbeiten sind keine technischen Schwierigkeiten zu erwarten.

Es wird von folgenden Bauzeiten ausgegangen:
Die gesamten Bauarbeiten dauern zirka 8 Wochen.
 Für den Ersatz der Wasserleitung wird mit einer Bauzeit von zirka 6 Wochen gerech-

net.

 Für die Kanalsanierung wird mit einer Bauzeit von zirka 2 Wochen gerechnet.
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4. Finanzierung
Bruttobaukosten Fr. 275'000

Subvention für Wasserleitung Fr. 52'500

Nettokosten Fr. 225'500

Der Sanierungsplan 2012-2020, welchen der Einwohnerrat am 22. Juni 2012 zustim-

mend zur Kenntnis nahm, sieht die Abschreibung der Nettokosten über die maximal zu-

lässige Dauer von 25 Jahren mit linearen 4 % vor. Die lineare Abschreibung hat den Vor-

teil, dass die Abschreibungsbeträge weniger zyklisch anfallen und die Abschreibungs-

dauer näher bei der tatsächlichen Lebensdauer der Anlagen liegt.

5. Termine

Die Ausführungstermine richten sich nach dem Sanierungsplan 2014 – 2020 und nach
den Vorgaben des Bauausschusses.

Die Umsetzung des Bauvorhabens ist im Jahr 2022 vorgesehen. Folgendes Vorgehen ist
geplant.

Genehmigung durch den Bauausschuss Herbst 2014

Einreichung Feuerpolizei Herbst 2014

Submission Versand November 2021
Eingang Dezember 2021
Vergabe Januar 2022

Realisierung Februar 2022

* * *

Sehr geehrter Herr Präsident

Sehr geehrte Damen und Herren

Der Ersatz der Wasserleitung in der Strasse zum Nägelisee ist im Generellen Wasser-

versorgungsprojekt aufgrund des nicht ausreichenden Rohrdurchmessers für die Lösch-

wassersicherheit vorgesehen. Gleichzeitig wird auch die Kanalisation fachgerecht in-

stand gesetzt.

Wir ersuchen Sie, den Stadtrat in seinen Bestrebungen zum Erhalt der Wasserversor-

gungs- und Löschwassersicherheit der Stadt zu unterstützen und den nachstehenden

Antrag gutzuheissen.

* * *

Der Beschluss unterliegt gemäss Art. 21 lit. b Stadtverfassung dem fakultativen Referen-

dum.

Antrag

1. Der Baukredit über Fr. 275‘000 für die Sanierung der Wasserleitung und die Kanali-

sation Ringleitung „Nägelisee“ und „Degerfeld“, Abschnitt Kaltenbacherstrasse sei zu

genehmigen.

2. Die Abschreibungsdauer sei auf 25 Jahre gemäss Art. 84, Abs. 2 des Gemeindege-

setzes festzulegen.
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Freundlich grüsst
Stadtrat Stein am Rhein

Claudia Eimer Stephan Brügel
Stadtpräsidentin Stadtschreiber

Beilage: Pläne „Situation Wasserleitung“

Pläne „Situation Kanalisation“
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Kommission BLWSU, Stein am Rhein 18.3.2021 
 
Bericht und Antrag der BLWSU zum «Ausbau der Industriestrasse Nägelisee 
sowie Gesamtsanierung Kanalisation und der Wasserleitungen -  
Genehmigung des Nachtragskredites» vom 11. November 2020 
 

Die BLWSU stimmt dem Antrag des Stadtrates einstimmig zu und bedankt sich für die fundierten 

Informationen. Mehrere Argumente führten uns zu diesem Urteil, einige wichtige Erwägungen seien 

hier genannt:  

Aufgrund der dynamischen Entwicklung im Quartier (Wohnen, Industrie, Gewerbe) sind die 

bestehenden Meteor- und Schmutzwasserleitungen zunehmend überlastet – eine Erweiterung ist 

unumgänglich, wenn nicht durch Druck starke Korrosionsschäden entstehen sollen. Zudem ist der 

bestehende Strassenbelag stark geflickt und den Belastungen des Lastwagenverkehrs nicht 

gewachsen. Wenn für die Leitungen die Strasse geöffnet wird, macht es Sinn, gleich einen 

verbesserten und nachhaltigen Strassenaufbau und -belag zu erstellen: Dies macht den grössten Teil 

der Mehrkosten aus. Die Strasse muss zusätzlich auf 6 m verbreitert werden (Kreuzung PW mit 

Lastwagen). 

Dass das Meteorwasser teilweise weiterhin in den Nägelisee geleitet wird, ist gemäss einer Studie für 

dessen Wasserversorgung essentiell und unterstützen wir sehr. 

Zu bedenken ist, dass die Gesamtkosten des Projekts nun bei 845'000 Fr. liegen: 275'000 bewilligter 

Kredit (2015), nun 570'000 Nachtragskredit. Damit könnte argumentiert werden, es sei eine 

Volksabstimmung nötig. Im Kanton SH ist dies aber eine Grauzone, und aufgrund des fakultativen 

Referendums scheint der Kommission ein Verzicht auf eine Abstimmung vertretbar, zumal die 

Projekterweiterung aufgrund der dynamischen Bautätigkeiten dringlich ist.  

 

Antrag: 

Die BLWSU beantragt dem Einwohnerrat, dem Antrag des Stadtrates ohne Änderungsanträge 

zuzustimmen. 



 
 

 
 
 

Stadtrat Stein am Rhein Stein am Rhein, 11. November 2020 
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Ausbau der Industriestrasse Nägelisee sowie Gesamtsanierung Kanalisation und 
der Wasserleitungen 
Genehmigung des Nachtragskredites 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren Einwohnerräte 
 
 

I. Antrag 
 
Der Stadtrat unterbreitet Ihnen folgenden Antrag zur Prüfung und Genehmigung: 
 
1. Der Nachtratskredit über CHF 570'000 für den Ausbau der Industriestrasse Nägelisee (Ab-

schnitt Kaltenbacherstrasse bis Degerfelderstrasse) sowie dem Teilersatz der Kanalisation 
zu genehmigen.  

 
 

II. Sachverhalt 
 

A) Der Sanierungsplan 2012-2020, welchen der Einwohnerrat am 22. Juni 2012 zu-
stimmend zur Kenntnis genommen hat, sah den Ersatz der Wasserleitung sowie 
eine Inlinersanierung des südlichen Abschnittes der Strasse Nägelisee vor. Der 
Einwohnerrat genehmigte am 06. März 2015 den Baukredit für den Ersatz Was-
serleitung und Kanalsanierung Ringleitung "Nägelisees" und "Degerfeld", Ab-
schnitt Kaltenbacherstrasse über CHF 275'000.00. 
 

B) Der Stadtrat hatte die Bauarbeiten im Jahr 2019 vorgesehen. Bei der Planung 
2019 wurde festgestellt, dass das Weissbuch (Sanierungsplan 2012-2020) die 
heute bestehenden Mängel der Entwässerung der Industriestrassen im Bereich 
der Kanalisation und des Strassenbaues nicht berücksichtigt hatte.  
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Insbesondere die technische Frage nach der Zulässigkeit des heutigen Trennsys-
tems mit der Ableitung des Regenabwassers der Strasse in den Nägelisee sowie 
die normgerechte Strassenbreite wurden nun überprüft. Die abgeschlossene 
Überprüfung wurde eng durch die Fachstellen des Kantons begleitet. Aufgrund 
der Untersuchungen wurde das Ingenieurbüro Holenstein in Diessenhofen beauf-
tragt, das Projekt diesbezüglich zu überarbeiten. 

 
C) Die Projekterweiterung sieht folgende Massnahmen vor: 

 
Strassenbau 
 
Die Laboruntersuchungen und das Schadensbild der Schäden am Strassenbelag 
deuten nicht auf eine ungenügende Fundationsschicht hin. Die gemessenen ME- 
Werte mittels Fallgewicht liegen zwischen 62 und 84 MN/m2 und erreichen die 
Anforderungen (80 MN/m2) nur teilweise bzw. knapp. Eigentlich müssten mit der 
vorhandenen Fundationsschicht von 40-50 cm bei einer mittleren Tragfähigkeit 
des Planums die Anforderungen problemlos erreicht werden. Wir führen die tiefen 
ME- Werte darauf zurück, dass der Belag an diversen Stellen porös ist und Risse 
aufweist. Die eindringende Feuchtigkeit mindert die Tragfähigkeit des Kieskoffers 
und fördert die Rissbildung weiter. 
 
Auch dürfte sich der fehlende Deckbelag negativ auf die Lebensdauer ausgewirkt 
haben. Die Randabschlüsse aus Porphyr sind in einem schlechten Zustand und 
müssen ersetzt werden. Ob die die Randabschlüsse aus Granit, welche in einem 
besseren Zustand sind, belassen werden können, wird das Bauprojekt aufzeigen. 
 
Die vorhandene Belagsstärke ist mit 54 bis 81 mm zu uneinheitlich und nur an we-
nigen Stellen genügend stark. Die Gesamtbelagsstärke bei solchen Strassen 
sollte wenigsten 100 mm betragen. 
 
Die vorhandene Fundationsschicht kann aller Voraussicht nach belassen werden, 
darf aber nicht geschwächt bzw. abgekratzt werden, was im Umkehrschluss be-
deutet, dass das Niveau der Strasse ca. 5 cm angehoben werden muss. 
 
Normalprofil 
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Verkehrslastklasse T2 

Tragfähigkeitsklasse S2 (CBR 12.5-13)  

Strukturwert  SNerf 73 

Strassenbreite 6.00 m 
 

 
Oberbaudimensionierung 
 
Gemäss den Laboruntersuchungen weist das Planum eine mittlere Tragfähigkeits-
klasse (S2) auf. 
 
Aus den Eingangsparametern der Tragfähigkeitsklasse und der Verkehrslast-
klasse T2 ergibt sich folgende Oberbaudimensionierung. 
 
Oberbautyp 1: 40 cm nat. Kiesgemisch (vorhanden) und 11 cm zweischichtiger 
Asphaltbetonbelag. 
 
Dieser Aufbau weist einen Strukturwert nach SN 640 324 von 84 auf und erfüllt 
somit die Anforderungen von 73. 
 
Unter der Annahme, dass der Untergrund der Frostempfindlichkeitsklasse G3 und 
ein w von 18 % aufweist, ergibt sich eine Frosteindringtiefe von 45 cm. Der ge-
wählte Oberbau weist eine Gesamtstärke von 51 cm auf, womit die Dimensionie-
rung auf Frost entfällt. 
 
 
Strassenentwässerung 
 
Die Nägeliseestrasse wird ins Mischsystem entwässert. Dies ist bei Gewerbege-
bieten sicher richtig und soll beibehalten werden. 
 
 
Kanalisation 
 
Mischwasserkanalisation 
 
Die Haltung N15 nach N16 ist mit 165 % stark überlastet und muss vergrössert 
werden. Die Sanierungspriorität ist hoch. 
 
Die beiden Haltungen zwischen den Schächten N16 und N18in müssten gemäss 
Zustandsuntersuchung mittels Inlinerverfahren saniert werden. Da aber im Pla-
nungszustand dieser Abschnitt ebenfalls überlastet sein wird, ist unter dem As-
pekt des vollflächigen Belagsersatzes einem Leitungsersatz mit grösserem Durch-
messer der Vorzug zu geben. Die Mehrkosten gegenüber der Sanierungsvariante 
liegen bei rund 12 %. 
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Regenabwasserleitung 
 
Die Haltung NS 01 nach NS 02 ist stark überlastet und muss vergrössert werden. 
Die Priorität ist nicht sehr hoch, sodass der Ersatz auch mit allfälligen baulichen 
Massnahmen für die Aufwertung des Nägelisees erfolgen kann. Aktuell muss nur 
der Bereich im Strassenkörper ersetzt werden. 
 
Die Haltung NS 02 nach NS 03 ist ebenfalls überlastet, jedoch nicht so stark. Je-
doch wurde durch den Regenwasserkanal eine fremde Werkleitung geführt, wel-
che den Abfluss zusätzlich hindert. Im Detailprojekt muss geklärt werden, wie sich 
die Fremdleitung (wahrscheinlich Schmutzwasseranschluss) umlegen lässt. Die 
Beschädigung lässt sich nur am offenen Graben beheben. Unter den Umstand, 
dass die ganze Strasse erneuert wird liegt auch hier der Ersatz der ganzen Hal-
tung auf der Hand. 
 

 

Mehrkosten zum bereits bewilligten Projekt 
 
 

Strassenbau exkl. Ersatz Fundationsschicht 

 

Projekt- und Bauleitung, Laboruntersuchungen 

Landerwerb, Vermessung, Gebühren  

Baukosten 

CHF 

CHF 

CHF 

30‘000.00 

12‘000.00 

329‘000.00 

TOTAL exkl. MWST CHF 371‘000.00 
 

MWST 7.7%, gerundet 
 

CHF 
 

29‘000.00 

TOTAL inkl. MWST ±10% CHF 400‘000.00 
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Kanalisation 
 

Projekt- und Bauleitung 

 

 
CHF 

 

 
13‘000.00 

Landerwerb, Vermessung, Gebühren 

Baukosten 

CHF 

CHF 

2‘000.00 

145‘000.00 

TOTAL exkl. MWST CHF 160‘000.00 

   

  
 

Wasserleitung 
  

Projekt- und Bauleitung  

Landerwerb, Vermessung, Gebühren 

Baukosten 

CHF 

CHF 

CHF 

2‘000.00 

1‘000.00 

     7‘000.00 

TOTAL exkl. MWST CHF   10‘000.00 

   
 

Mehrkosten 
  

Ersatz Wasserleitung (exkl. MwSt.) 

Sanierung Kanalisation (exkl. MwSt.) 

Strassenbau 

CHF 

CHF 

CHF 

10'000.00 

160‘000.00 

 400‘000.00 

TOTAL CHF 570‘000.00 

 
 

D) Rechtliches 

Der Nachtragskredit unterliegt gemäss Art. 21 lit. b der Stadtverfassung dem fa-
kultativem Referendum.  
 

 

III. Begründungen 
 

Die Sanierung der vorhandenen maroden Wasserleitung ist sehr dringend. Mit der bauli-
chen Entwicklung von Stein Süd im Wohnbereich (Quartiergebiet Degerfeld) sowie im 
Bereich Industrie und Gewerbegebiet sind die Anforderungen an die Kanalisation und die 
Strasse deutlich gestiegen. Eine im Jahre 2012 angedachte leichte Sanierung im Bereich 
Kanalisation ist heute nicht mehr möglich. Ebenfalls entspricht die vorhandene Strassen-
breite in keinerlei weise mehr den technischen notwendigen Anforderungen an die vor-
handene Bauzone (Industrie, Gewerbe, wichtige Erschliessungsstrasse).  
Die Abklärungen in Bezug auf die Kanalisation auch in Bezug auf die Entwässerung der 
Regenabwasserkanalisation in den Nägelisee wurden eng durch den Kanton begleitet 
und werden uns im Bereich Naturschutz in den kommenden Jahren noch begleiten.  
 
Mit dem vorliegenden Nachtragsprojekt wird der Entwicklung Stein Süd ausreichend 
Rechnung getragen und sichert eine wichtige heutige und zukünftige Erschliessung. 
  



 
 
 

Seite 6 
 

 

 
 

IV. Empfehlungen des Stadtrates 
 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren Einwohnerräte 
 
Wir empfehlen Ihnen, den vorliegenden Nachtragskredit über CHF 570'000.00 zu genehmigen 
und den Stadtrat darin zu unterstützen, die Infrastrukturen in Stein Süd langfristig sicher zu stel-
len. 
 
 
 Freundliche Grüsse 
 
Stein am Rhein, 11. November 2020 STADTRAT STEIN AM RHEIN 
 
 
 
 
 Sönke Bandixen Ernst Bühler 
 Stadtpräsident Stadtschreiber 
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